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Corona hat Konflikte verschärft. Die Frage nach dem Stellenwert 
des Rechts auf Leben – sie war schon durch das Sterben der 
Flüchtlinge im Mittelmeer drängend. Die Fragen nach der Notwen-
digkeit massiver staatlicher Eingriffe und nach der Rolle des Par-
laments dabei – sie waren schon in der Balkankrise drängend, 
und sie werden es erst recht in der Klimakrise sein. Die Frage nach 
der Sammlung und Nutzung von Daten – sie war schon nach den 
Enthüllungen von Edward Snowden drängend. So kann man die 
Fragen weiter aufzählen, und es ist mühsam, furchtbar mühsam, 
Antworten zu finden.
Aber eines ist durch Corona auch deutlich geworden: Welche Ant-
worten auch immer gesucht und gefunden werden, das Suchen 
und Finden darf kein autoritäres werden, es muss ein demokrati-
sches Suchen und Finden bleiben beziehungsweise ein demokra-
tisches Suchen und Finden werden. Es muss mit dem Wissen 
einhergehen, dass es immer eine Vielheit von Stimmen und Alter-
nativen, dass es den mühsamen Weg des Hörens, Verstehens und 
Aushandelns gibt – der nicht dadurch ersetzt werden kann, dass 
man sich auf «das Volk» oder «die Wissenschaft» beruft, auf «die 
Vernunft» oder «die Gesundheit» oder auf die «Alternativlosigkeit».

(Heribert Prantl, 2020)
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